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NORDLICHT

casalQuartett
Felix Froschhammer	 1. Violine
Rachel Späth	 2. Violine
Markus Fleck	 Viola
Andreas Fleck	 Violoncello

Streichquartett F-Dur (1891)

Streichquartett Nr. 3 (1995) 

Streichquartett op. 56 «Voces intimae» (1909)

EDVARD GRIEG (1843-1907)

PETERIS VASKS (*1946)

Y---------------------------Z

JEAN SIBELIUS (1865-1957) 

Musik aus Skandinavien und dem Baltikum ist meist nicht von der 
jeweiligen Volksmusik zu trennen. Im frühen 19. Jahrhundert be-
gannen Werke aus dem hohen Norden ihrer nationalen Färbung 
wegen im Zentrum Europas Aufmerksamkeit zu erregen. Aber erst 
mit Edvard Griegs g-moll Quartett, das Ludwig Finscher «eines der 
erstaunlichsten Quartette des Jahrhunderts» nannte, trat ein 
Streichquartett aufs Parkett, das sich mit den etablierten Werken 
aus Wien und Paris messen konnte. Anschluss daran knüpfte er 
Jahre später mit seinem packenden 2. Quartett, das aber unvollen-
det blieb. Das spezifisch nordische in Griegs Musik - das Wechsel-

spiel zwischen verdunkelten, fast schwermütig, sehnsuchtsvollen 
Klängen, der Beschreibung erhabener Naturlandschaften und sei-
nen selbstbewusst, kraftvollen Tänzen voll irrlichternder Fabelwe-
sen - beeinflusste auch das introvertiertere, subtil ausdrucksstarke 
Meisterwerk von Sibelius. Vasks schliesslich gehört zu jenen 
Klangmalern des Baltikums, die aufs innigste mit der Natur, der 
Volksseele einer von fremden Mächten Jahrhunderte drangsa-
lierten Region verbunden sind, deren Waffen dagegen ihr Glau-
ben, der Choral und der den Widerstand symbolisierende Tanz 
sind. Musik, die von innen leuchtet und keinen kalt lässt.  

Wer das so archaische wie rustikale,  auch von der ewigen Ruhe singende 3. Streichquartett des lettischen Komponisten 
Peteris Vasks hört, wird es kaum je wieder vergessen. Großartig, wie das casalQuartett dieses von der lettischen 
Volksmusik und einem durchdringenden Freiheitswillen geprägte Werk aufführte.      Südwestpresse Ulm


